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GESCHÄFTSBERICHT - RAPPORT n'AcTIVITE 
RESOCONTO AMMINISTRATIVO 2013 
1. Mitglieder der Gesellschaft 
Ende 2013 zählte die AS 1944 Mitglieder (Einzelmitglieder: 1540; 
Paarmitgliedschaften: 14; Kollektivmitglieder: 146; Studentenmit-
glieder: 166; Mitglieder auf Lebenszeit: 81, davon 3 Ehrenmitglie-
der), also gleich viele wie Ende 2012, sowie 435 Abonnenten von 
«as. - archäologie schweiz» (minus 18 gegenüber Ende 2012). 
Ehrenmitglieder der «Archäologie Schweiz»: 
Hans-Georg Bandi, Bern (1982) 
Jürg Ewald, Arboldswil (1982) 
Felix Endtner, Wabern ( 1996) 
Durch Tod hat die AS folgende Mitglieder verloren: 
Andreas Baumgartner, Oberwil; Peter Blöchlinger, Cazis; Peter 
Frei, Zürich; Karl Herzog, Basel; Eduard Huber, Basel; Claudine 
Kabbani, Kehrsatz; Karl Kannenberg, Rheinfelden (D); Rodolphe 
Kasser, Yverdon-les-Bains; Jean-Pierre Maillard, Arlesheim; Hedi 
Müller, Binningen; Kurt Stolz, Reinach. 
2. Charakterisierung des Berichtsjahres 
Ein Kernthema des Jahres 2013 war die Mitgliederwerbung: Unter 
der Leitung des Präsidenten wurden Mitglieder zweier archäologi-
scher Arbeitsgemeinschaften und Mitarbeiter/innen von Universi-
tätsinstituten und kantonalen Dienststellen persönlich angeschrie-
ben. 
Ins Jahr 2013 fiel die Lancierung der «Alliance Patrimoine» (AP; 
www.alliance-patrimoine.ch), in der sich gemeinsam mit AS der 
Schweizer Heimatschutz, die Gesellschaft für Schweizerische 
Kunstgeschichte sowie die Nationale Informationsstelle für Kultur-
gütererhaltung für unser gemeinsames Patrimonium engagieren. 
Damit verstärkt AS seine politischen Tätigkeiten, die sich ausser-
dem in der Teilnahme an Vernehmlassungen (s. dazu AS-Websei-
te), aber auch im Abstimmungskampf um das Sammlungszentrum 
Augusta Raurica äusserten. Für AS bedeutet die Beteiligung an AP 
nicht zuletzt eine bessere Sichtbarkeit. Dem gleichen Ziel diente 
die erneute Teilnahme am Augster Römerfest. 
Im Berichtsjahr wurde sodann die Publikation «Die Schweiz vom 
Paläolithikum bis zum (frühen) Mittelalter, Band VII, Die Zeit von 
800 bis 1350» weiter vorbereitet. Mit diesem Band schafft AS das 
erste Synthesewerk zu jenem knappen halben Jahrtausend in der 
Schweiz; erstmals wird eine Kulturgeschichte der gesamten Schweiz 
von Karl dem Grassen bis zur Grassen Pest vorliegen, die auf der 
Basis der archäologischen Quellen verfasst wurde. 
Schliesslich wurde im Berichtsjahr das Web-Einstiegsportal www. 
ch-antiquitas.ch aufgeschaltet, das einen Überblick über die Alter-
tumswissenschaften in der Schweiz bietet. Die praktischen Arbei-
ten werden weiterhin von der Web-Verantwortlichen der AS, Ma-
rie-Claire Crelier Sommer, ausgeführt, auf der Basis einer separaten 
Finanzierung; AS bringt Naturalleistungen ein. Hier und in einem 
weiteren Punkt etabliert sich AS mehr und mehr als «Leading 
hause» der Schweizer Archäologie: Die «Konferenz Schweizeri-
scher Kantonsarchäologinnen und Kantonsarchäologen» hat den 
Wunsch geäussert, ihr Sekretariat bei AS einzurichten. 
3. Generalversammlung 
Archäologie Schweiz (AS) führte ihre 106. Jahresversammlung am 
21.6.2013 im Burgbachsaal in Zug durch. Neben den statutari-
sehen Geschäften galt das Augenmerk dem verstärkten politischen 
Engagement der AS im Rahmen der Alliance Patrimoine sowie der 
Mitgliederwerbung. Am 22.6. lernten die an der Exkursion Teil-
nehmenden u.a. spektakuläre, aber in Depots befindliche, daher 
nicht zugängliche Kulturgüter kennen. Am 23.6. setzte die Präsen-
tation neuer archäologischer Grabungsmethoden Akzente. 
4. Der Vorstand 
Präsident/in und Basler Delegierter: Peter-Andrew Schwarz, Basel; 
Vizepräsident: Robert Fellner, Porrentruy; Kassier: Werner H. 
Graf, Therwil; Marie Besse, Gencve; Carmen Buchillier, La Tour-
de-Trcme; Luigi Corfu, Mesocco; Ludivine Marquis, Bienne; Sab-
rina Meyer, Zürich; Olivier Paccolat, Sion. 
Neben dem Engagement bei «Alliance Patrimoine» bildete die 
vom Präsidenten initiierte und geleitete umfangreiche Werbeak-
tion bei Fachleuten einen Schwerpunkt (s. dazu oben, 2. Charak-
terisierung des Berichtsjahrs). Daneben erfüllte der Vorstand die 
ihm durch die Statuten übertragenen Aufgaben. 
5. Kommissionen 
a) Wissenschaftliche Kommission (WK) 
Präsidentin: Marie Besse, Geneve WK-Präsidentin; Peter-Andrew 
Schwarz, Basel (AS-Präsident); Jerome Bullinger, Lausanne; Sabine 
Deschler-Erb, Hofstetten; Christa Ebnöther, Bern; Lotti Frascoli, 
Winterthur; Andreas Mäder, Elgg; Reto Marti, Oberbipp; Vincent 
Serneels, Fribourg; Luca Tori, Zürich. 
Die WK beschäftigte sich ein erstes Mal mit der Frage, ob AS ihre 
Publikationen - allenfalls manche davon - in elektronischer Form 
anbieten sollte. Die Diskussionen werden 2014 weitergehen, das 
Ergebnis ist offen. Daneben prüfte die WK zahlreiche Manuskripte. 
b) Kommission für Archäologie und Raumplanung (KAR) 
Präsident: Robert Fellncr, Porrentruy; Aixa Andreetta, Cama; Bri-
gitte Andres, Liebefeld; Christian Auf der Maur, Luzern; Pierre-
Dominique Balleys, Nyon; Silvana Bezzola Regolini, Carona; Alec 
Crippa, Assens; Yannick Dellea, Lausanne; Maruska Federici 
Schenardi, Santa Maria in Calanca; Denise Leesch, Neuchatei; 
Noe Michael, Fribourg; Robert Michel, Neuchatel; Celine Robert-
Charrue Linder, Porrentruy; Ines Winet, Luzern; Elisabeth Zahnd, 
Erlach. 
Die Kommission trat im Berichtsjahr zu zwei Sitzungen zusammen 
und war in verschiedenen Bereichen tätig. Unter anderem ging sie 
der Frage nach, ob und wie das Europäische Übereinkommen zum 
Schutz des archäologischen Erbes («Maltakonvention») in den 
kantonalen Gesetzen berücksichtigt und umgesetzt ist. Ziel war es, 
einen Bericht so weit abzuschliessen, dass er dem Vorstand in 
dessen Frühjahrssitzung 2014 zur Genehmigung vorgelegt werden 
kann. 
6. Zentralsekretariat 
Zentralsekretär: Urs Niffeler; Sekretariat/Bibliothek: Marie-Claire 
Crelier Sommer; Buchhaltung/Versand: Verena Jakubowitsch; Re-
daktion as.: Claire Hauser Pult, Simonetta Biaggio Simona, Lucie 
Steiner; weitere Mitarbeiter/innen: Dieter Holstein (Redaktion 
RAS Paläolithikum-Latenezeit), Marianne Grauwiler (Satzaufberei-




Die Bestände der Bibliothek vermehrten sich durch Kauf, Tausch 
und vereinzelte Geschenke um 775 Einheiten. Dank der Verbin-
dungen zu in- und ausländischen Partnern steht die AS mit rund 
210 Institutionen im Publikationentausch. 
8. Publikationen 
2013 sind folgende Publikationen der AS erschienen: 
Jahrbuch AS 96, 2013. 
archäologie schweiz 36, 2013, Hefte 1-4. 
Resumes d'Archeologie Suisse (RAS), Epoque romaine, 
28. Jahrgang, Berichtsjahr 2008. 
Ferner wurden sämtliche 28 Jahrgänge der von Emmanuel Abetel 
redigierten und gestalteten Faszikel der Resumes d'Archcologie 
Suisse (RAS), Epoque romaine, vom langjährigen Redaktor der 
Reihe Paläolithikum-Latenezeit, Dieter Holstein, zu einem PDF 
zusammengefasst und als frei zugängliches Instrument in die Web-
seite der AS integriert. Das Erscheinen der beiden Reihen «Paläo-
lithikum-Latenezeit» und «Epoque romaine» wurde eingestellt. 
9. Veranstaltungen 
2013 war Israel Ziel der Auslandsexkursion; 36 Personen nahmen 
daran teil. Sie erlebten ein Land mit faszinierender Kulturgeschich-
te, aber auch mit Spannungen, die hier weniger, dort mehr spür-
bar, mitunter mit Händen zu greifen waren. Deutlich wurden die 
Ansprüche und Positionen nicht zuletzt in Diskussionen zwischen 
dem bewährten und sehr engagierten Reiseführer Marc-Andre 
Haldimann und dem lokalen Führer Albertito, der seine Sicht mit 
nicht geringerer Verve vertrat. 
10. Finanzielles 
Die Jahresrechnung 2013 schliesst mit einem Gewinn von CHF 
40.27 ab. 
AS erhielt im Berichtsjahr erneut namhafte Beiträge von öffentli-
chen Institutionen und von Privaten sowie Spenden, die ihr die 
Herausgabe der zahlreichen Publikationen substanziell erleichter-
ten. Interessierte im In- und Ausland wurden damit über die qua-
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litätvolle Forschung in der Schweiz und über aktuelle Grabungen 
und Untersuchungsresultate informiert. Folgenden Stellen, Stiftun-
gen und Vereinigungen danken wir im Namen der Gesellschaft 
aufrichtig: der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozial-
wissenschaften (SAGW / ASSI-I), den Kantonen Basel-Stadt, Basel-
Landschaft, Aargau, Jura, St. Gallen, Thurgau, Ticino, Zug und 
Zürich, der Abteilung Analytische Chemie der Eidgenössischen 
Forschungs- und Materialprüfungsanstalt EMPA, SWISSLOS/Kul-
turförderung des Kantons Graubünden, dem Amt für Archäologie 
des Kt. Thurgau, dem Amt für Städtebau Zürich, dem Departe-
ment des finances et des relations exterieures du canton de Vaud, 
dem Archäologischen Dienst des Kanrons Bern, der Kantonsar-
chäologie Aargau, der Kantonsarchäologie St. Gallen, dem Late-
nium, dem Münzkabinett Winterthur, dem Musee de Bagnes, Le 
Chable, dem Römer-Erlebnispark Legionärspfad Windisch, der 
Section d'archeologie cantonale du canton de Vaud, dem Service 
cantonal d'archeologie Geneve, der Universität Innsbruck und 
dem Vindonissa-Museum Brugg. 
11. Personelles 
Die Mitglieder des Vorstands, der Wissenschaftlichen Kommissi-
on, der Kommission für Archäologie und Raumplanung sowie die 
Revisoren haben im Berichtsjahr erneut Wichtiges für AS sowie 
die Schweizer Archäologie geleistet - ehrenamtlich. Ihr Einsatz 
war ein zentrales Element, wesentlich dank ihnen konnte AS ihre 
Ziele verfolgen. Wir danken ihnen dafür aufrichtig. 
Die Mitarbeiter/innen im Zentralsekretariat und in der as.-Redak-
tion haben die ihnen anvertrauten Aufgaben still, aber mit gros-
sem Sachverstand und Engagement erledigt. Auch ihnen gebührt 
dafür unser Dank. 





Genehmigt vom Vorstand am 21.3.2014 
... 
















































































































































Vergabung Dora Streiff.Frics 
Legat Hcubcrger 
Spende Valentin Rychner 
Pro Patria 
Legat Schneider 
Legat Schneider, Wertschriften 




Gewinn pro 2013 
Total Passiven 




























Als Kontrollstelle Ihrer Gesellschaft haben wir die uns vorgeleg-
te Jahresrechnung, bestehend aus Bilanz und Erfolgsrechnung, für 
das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
Diese Prüfung erfolgte nach anerkannten Grundsätzen. 
Wir stellen fest, dass 
die ausgewiesenen Aktiven vorhanden sind; 
- die Buchführung allgemein anerkannten kaufmännischen Grund-
sätzen entspricht; 
- die uns vorgelegte Bilanz und Erfolgsrechnung mit der Buchhal-
tung übereinstimmen; 
- die Buchhaltung sauber und übersichtlich geführt ist; 
- das Geschäftsjahr 2013 mit einem Gewinn von CHF 40.27 
abschliesst. 
Wir beantragen deshalb, die vorgelegte Jahresrechnung zu geneh-
migen und dem Vorstand Decharge zu erteilen. 
Basel, 26. Februar 2014 
Die Revisoren: 
F. Amstutz 
J. Ewald 
